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Regierungserklärung = Fehlanzeige beim Naturschutz 

Der Landesnaturschutzverband ist bitter enttäuscht 

 

„Suchen Sie bitte die Worte „Naturschutz“ oder „Nachhaltigkeitsstrategie“ im 

Text der Regierungserklärung“, bat der Vorsitzende des Landesnaturschutz-

verbandes Baden-Württemberg (LNV), Reiner Ehret, heute seine Mitgliedsver-

bände. Die Suche war vergeblich! Das habe es bei allen Vorgängern von Minister-

präsident Mappus noch nie gegeben, fuhr Ehret fort, dass der Schutz der Natur, die 

Erhaltung der Artenvielfalt in der Natur, die Schutzziele der EU in Natura 2000 und 

auch die hohen Ziele der Nachhaltigkeitsstrategie einfach unerwähnt blieben. „Wir 

werden das nicht widerstandslos hinnehmen“, erboste sich der LNV-Chef. Die Lan-

desregierung unter Herrn Mappus dürfe nicht vergessen, dass allein im Dachverband 

LNV in 32 Natur- und Umweltschutzvereinen mehr als 530.000 Bürgerinnen und 

Bürger organisiert sind und dass das offenkundige Fehlen einer Planung der Regie-

rung zu Gunsten der Tiere, der Pflanzen und der Landschaft bei der nächsten Land-

tagswahl im Frühjahr 2011 von diesen 530.000 Wählerinnen und Wählern sicherlich 

gebührend berücksichtigt werde. 

Mit Blick auf Ministerin Gönner, die seit dem 1. März für den Naturschutz im Lande 

Verantwortung trägt, sagte Ehret abschließend: „Frau Gönner hat als Umweltministe-

rin Tatkraft und Durchsetzungsvermögen bewiesen. Ich bin gespannt, wie sie auf die 

„Provokation“ ihres Ministerpräsidenten, den Naturschutz einfach zu vergessen, ant-

wortet! 

 


